
noch ELWAaSs en diese Situationen geme1n- In der Erfahrung der Stille VO. Einkehr-
Sa S1Ee bewirken 1ın mMIr eın Gefühl der wochenenden der Eixerzıtien Wal dıie Nähe

A d E Ba
Dankbarkeıit, wobel MIr der Empfänger die- unNnsSeTrTes Herrn besten spürbar.
SCr Dankbarkeit ganz unklar ist. Aber viel- Schon sehr Irüh War ich ZU ersten Mal auTt
leicht stellt sıch uch dafür noch einmal eın Tage der Stille ın einem Biıldungshaus. Diese
Sensor1um eın Sollte sich dann meın unbe- uhe War gleichzeıtig eın Sich-Öffnen: SCH-
kannter Empfänger als gen WI1TLr bärti- habe 1C dann immer wıeder davon Ge-
DerT, weißhaariger Großvater 1M Nachthemd brauch gemacht. Besonders berührend
herausstellen, würde IC mich allerdings LE  @} einwöchiıge Eınzelexerzitien Anfang
schon ziemlich wundern. 1966 1MmM Stift Zwet. DiIie völlige Integration

ın den Mönchsalltag m1t Teilnahme den
Chorgebeten, ber uch der Silvesterfeier
1m Kloster gaben der inneren Stimme, der

Manired Schwelzer Stimme der Seele, weıten Raum.
In diesem Zusammenhang ıst M1r 1ne GOöl-ott hat gut mıt mMI1r gemeint tesbegegnung besonderer Art wichtig, ET -

IIıe ersten Berührungen m1t Kirche un: wähnt werden: Meıne Frau und ich
Glauben führen zurück 1ın dıe Kindergarten- gonnten Uu1s immer wıeder Tage der
e1t er einzıge Kindergarten ın uNnserer Zurückgezogenheıit, aul dem Trubel des
(jemeinde (1m Mostvierte wurde VO  } Klo- Beruf{Ss-, ber uch Famıilıenlebens Uu-
sterschwestern geführt. Es Justige brechen, ın der Stille e1INes Bildungs-
und unbeschwerte Stunden VO bıs 192 Unr; hauses aut (SOft hören. SO wurden WI1r
die ersten Freundschaften, ZU ell H1ıs heu- gesprächsweise durch eıinen prlesterlichen
te anhaltend, entstanden Aber uch die reli- Freund des Hauses auf „Marrıage Encoun-
gı1ösen Sentikörner wurden ausgestreut. Be- ter  66 autimerksam gemacht, 1nNne ewegung
SsONders nachhaltig un! schön blieh mar der Vertiefung der Beziehung 1m Paar.
Sonntag ın Erinnerung. m UE  ar Kirche Während der drei Tage e1Nes olchen WOo-
kommen, mußte meılıne ante meınem e chenendes al ereignete sich ın unNseriIel Be-
ternhaus vorbeikommen. Be1l dieser Gel@e- ziehung etwas ngeahntes; WITr begegneten
genheit nahm S1e mich Z Sonntagsmesse einander 1ın elıner noch n1ıe dagewesenen
mı1, mıich als üngsten unter UunNs drei (7@- Tiefe und spurten, WwW1€e (sott mıt Uuns UuMter-
schwistern. Der Platz 1ın der Kirchenbank wWwegs Warl; Christus miıtten untfer uns Ich
War tradiıtionsgemäß mıiıt einem Namens- muß zugeben, daß diese innıge Gottesbegeg-
schild reservlert, und dort durifte uch ich Nnung nıcht 1ın dieser Intensıitat 1n den ag
Siıtzen. Viele Kirchenlieder, d1ıe ich damals erette werden konnte, ber 1ne liebe
schon erlernte und die WI1Tr heute noch SiN-—- Berührung Ur«e ott konnten WI1T uns be-

wahren.gCnN, bilden einen leben ogen 1ın der Erın-
erung diese I; Als meılne Frau VOTLT nunmehr tast tünt JYan-
Als ich ehn Jahre alt Wal, übersiedelten Le  5 nach langem, schwerem Leiden starb,
meılne Eltern nach Wıen. I Iıe Katholische War schmerzlıich, gew1b. Wenn 1C ber
ungschar und die Mittelschuljugend PaCH- die Reaktion der darauf vorbereıteten drel
ten HMEeEUC, tiefergehende Begegnungen miıt Kınder denke, wenn 1C die etzten WOo-
sıch. Mıt den verschiedenen Jugendverant- hen meıliner Frau denke und meılne eigenen
wortlichen damals durfte [a  5 noch Führer Gefühle bedenke ich meıne, (SO{1 War ganz
gl  , hne daß d1ıeses Wort untfer U1l J besonders mıiı1t uns Die sogenannte Seelen-
gendliıchen belastend verstanden worden wurde TÜr UunNs elıner Auferste-
ware entwıckelten sich OTft sehr gute (3@- hungsfeier.
spräche. Wenn ich heute auTt meılne 51 Lebensjahre
Ich mochte für mich wel Aussagen treifen, zurückblicke, kann ich viele S1ituationen
dıe sich w1e eın Leitfaden 115e meın Leben und Weıichenstellungen erkennen, d1ie mM1r
ziehen: zunächst unklar Eınes abe 1C. voll

Meıine Jesusbegegnung VO  z damals bis Vertrauen gelernt: |)ıe Rätsel und Fragezel-
eute hat sıch besonders 1ın der Begegnung hen wurden weggewischt, Gott hat 1M-
mi1t wunderbaren Menschen ereignet. 90138 gut m1t MIr gemeınt
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